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Botwinnik oder Löwenfisch
Der Match um die russische Vorkämpferschaft

Botwinnik, der Liebling
der russischen Schachspieler,
hat seinen Ruf großen Er-
folgen zu verdanken. Mehr-
mais Landesmeister, wurde
er bis heute von keinem
Russen überholt. Gegen
Flohr hielt er einen Match
unentschieden, und im Tur-
nier zu Nottingham, an
welchem die Bedeutendsten
unserer Zeit teilnahmen, teilte
er den Sieg mit Capablanca.

So waren die Vorausset-
Zungen für einen spannen-
den Zweikampf geboten.
13 Partien mußten gespielt
werden. Die 1. Partie ge-
wann Botwinnik, die 2. und
3. Löwenfisch; die 4. und 5.

endeten remis. Der Vor-
sprung Löwenfischs wurde
in den nächsten 3 Runden
nicht nur zunichte gemacht,
sondern brachte einen

schweren Rückfall mit sich. Botwinnik gewann alle 3 Par-
tien und führte mit 5:3 Punkten. Die 9. Partie änderte nichts
— sie wurde remis. Nun geschah aber das Unglaubliche:
Löwenfisch, «der Spieler ohne Nerven», siegte im 10. und 11.

Spielgang und erreichte Gleichstand. Die 12. gewann wieder
Botwinnik. Aber Löwenfisch ließ sich nicht entmutigen. Die
13. letzte Partie sah ihn wieder als Sieger; so endete das
schwere Treffen 6V*:6V2 unentschieden. Damit bleibt die
Titelfrage offen.

Eine gute Partie des italienischen Champions
Weiß: Norcia. Schwarz: Castaldi.
1. d2—d4 Sg8—f6 15. Db3—b5 Tf8—d8
2. c2—c4 c7—c6 16. b2—b3 Se7—d5
3. Sbl—c3 d7—d5 •17. Sei—b2 b7—b6
4. e2—e3 Lc8—f5 18. Sf3—e5 Lc8—b7
5. c4Xd5 c6Xd5 19. Db5—e2 Ta8—c8
6. Ddl— b3 Lf5—c8 20. g2-g3 Df6—g5
7. Lfl—d3 Sb8—c6 21. De2—fl Sd5—c3
8. Sgl—f3 e7—e6 22. Dfl—e2 Lb7Xe4
9. 0—0 Lf8—d6 23. f2—f4 Dg5-e7

10. e3—e4 d5Xe4 24. De2Xe3 Le4—a8!
11. Sc3Xe4 0—0 25. Tal—cl De7—b7
12. Se4Xf6+ Dd8Xf6 26. d4—d5 Tc8Xcl
13. Tfl—dl h7—h6 27. De3Xcl Ld6—c5v
14. Ld3—e4 Sc6—e7 Weiß gab auf.

Michael M. Botwinnik

G. Löwenfisch
gezeichnet von A. C h ab a d

Gleichzeitig mit dem Beginn des Weltmeisterschaftskamp-
fes spielte sich in Sowjetrußland ein Schachereignis von inter-
nationaler Bedeutung ab. Der nahezu 50jährige Meister
Löwenfisch forderte Rußlands größten Schachkünstler Bot-
winnik zum Zweikampf heraus. Dem Sieger wird der Titel
des Landes-Vorkämpfers zugesprochen.

Löwenfisch blickt auf eine langjährige Turnierpraxis zurück.
Wir finden seinen Namen schon in Turnieren, in denen noch
Aljechin, Bogoljubow, Bernstein, Tartakower und so viele
Emigranten auf russischem Boden kämpften. In den Vorder-
grund trat Löwenfisch neuerdings dieses Jahr, wo ihm trotz
stärkster Turnierbesetzung der Titel des Meisters der Sowjet-
union 1937 zufiel. Diese Auszeichnung war mit dem Recht
verbunden, Botwinnik fordern zu dürfen.

Russische Karrikatur
vom Zweikampf Botwinnik-Löwenfisch

SCHACH-NACHRICHTEN
Championat von Italien.

In unserem Nachbarlande treten Erscheinungen zutage,
wie sie in den Nordländern bereits seit längerer Zeit Tatsache
geworden sind: Die jungen Talente überflügeln die ältere
Generation. So gewann der junge Meister Castaldi aus Flo
renz den Landestitel in Neapel mit 10 Punkten aus 14 Par-
tien vor Sacconi und Rosselli etc.

Stadtmeisterschaft von Leningrad.
Dieses Turnier brachte die Sensation mit sich, daß drei in

Europa fast unbekannte Meister vor routinierten Spielern wie
Rabinowitsch, Iljin-Zenevskij, Lissizin usw. den 1. Preis ge-
wannen. Es sind dies Rooner, Tolus und Tschechower.

Internationaler Schachkampf in Moskau.
Im Februar 1938 ist Moskau der Mittelpunkt eines außer-

ordentlichen Schachereignisses. 10 Russen, darunter Botwin-
nik und Löwenfisch, werden sich mit Ausländern messen.
Diese Teilnehmerliste lautet: Capablanca, Dr. Eu we, Fine,
Flohr, Keres, Lilienthal und Reshevsky. Besonderes Interesse
ruft die Beteiligung des Exweltmeisters Dr. Laskers hervor,
der trotz seines hohen Alters noch immer als einer der ge-
fährlichsten Konkurrenten gilt. Leider fehlt Dr. Aljechin,
welcher die einzige Lücke ausgefüllt hätte.

BÜCHERTISCH
Das Buch der Problemfreunde

erschien soeben im Verlag Hans Hedewigs Nachf., Gurt Ron
niger, Leipzig C 1, Perthesstr. 10, vom Verfasser H. Ranne-
forth betitelt: «Das Schachproblem». Preis M. 1.50.

Nach einer Einführung in das Gebiet des Kunstschachs und
einer Anleitung zum Lösen von Problemen veranschaulicht das
Werk die Entwicklung dieser Kunst in seinen vielen Variatio-
nen. Zahlreiche Diagramme erleichtern die Uebersicht. Das
aufschlußreiche Büchlein kann bestens empfohlen werden.
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